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Dr. Dietmar Bücheler
An den Gärten 11  | 51491 Overath
Tel  02206 81814
www.tiergesundheitszentrum-overath.de

TERMINSPRECHSTUNDE

Montag – Freitag
8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr
Mit telefonischer 
Terminvereinbarung.

CT / CBCT
Computertomographie

für eine 
schonende und 

präzise Diagnostik.

Allgemeine Rundum-Versorgung aus 
einer Hand.

Tiergesundheitszentrum 
Overath - Ihr Kleintier- &
Tierzahnzentrum mit Herz

Individuell geplant – von Anfang an:
www.hamacher-holzbau.de

IHR NEUBAU. MIT HAMACHER.

61. Jahrgang                              Freitag, den 25. September 2026	 Woche 39
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Tradition, Gemeinschaft und Erntedank: Erntefeste in Eulenthal und 
Vilkerath 

 
Im Oktober wird in Overath wieder Erntedank gefeiert: Gleich an zwei Wochenenden laden der 
Heimatverein Eulenthal und das Landwirtschaftliche Casino Vilkerath zu ihren traditionellen 
Erntefesten ein. Im Mittelpunkt stehen Brauchtum, Gemeinschaft und natürlich die diesjährigen 
Erntepaare. 

 

154. Erntefest in Vilkerath vom 9. bis 12. 
Oktober 2026 

Das Landwirtschaftliche Casino Vilkerath 
lädt vom 9. bis 12. Oktober 2026 zum 154. 
Erntefest ein. 

Das diesjährige Erntepaar sind Jonna und 
Daniel Blonski. Daniel ist Vorstandsmitglied 
des Landwirtschaftlichen Casinos. Gemeinsam 
mit seiner Frau Jonna und dem gemeinsamen 
Sohn Luis lebt er seit nunmehr zehn Jahren in 
Vilkerath. 

Jonna und Daniel freuen sich darauf, 
gemeinsam mit allen Festbesucherinnen und 
Festbesuchern, ihrer Familie, der 
Nachbarschaft sowie Freundinnen, Freunden 
und Bekannten ein tolles Erntefest 2026 zu 
feiern. 

Das Landwirtschaftliche Casino Vilkerath freut 
sich auf ein besonderes zweites 
Oktoberwochenende und viele gemeinsame 
Stunden beim 154. Erntefest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Erntefest in Eulenthal vom 2. bis 4. Oktober 
2026 

Der Heimatverein Eulenthal feiert vom 2. bis 4. 
Oktober 2026 sein traditionelles Erntefest. Als 
diesjähriges Erntepaar stehen Marion Schmitz 
Mai und Jürgen Mai im Mittelpunkt der 
Festtage. Beide engagieren sich ehrenamtlich 
in der Brauchtumspflege Marialinden sowie im 
Heimatverein Eulenthal. 

Am Samstag, 3. Oktober, ab 19.30 Uhr lädt 
der Heimatverein zum Eulenthaler Abend ein. 
Dabei wird das amtierende Erntepaar Elke und 
Stefan Becher verabschiedet und das neue 
Erntepaar Marion Schmitz Mai und Jürgen 
Mai feierlich gekürt. 

Der Heimatverein Eulenthal freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 
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Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir: 

 
➢ Fachangestellte/r (m/w/d) 

für Bäderbetriebe 
Bewerbungsfrist: 28.09.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In (m/w/d) 
Bereich Allgemeiner 
Sozialer Dienst 
Bewerbungsfrist: 29.09.2026 
 
 

Wir bieten laufend an: 
 
➢ Rechtsreferendariat in 

der Verwaltungs- oder 
Wahlstation  
Bewerbungen werden       

     laufend entgegengenommen 
 

Sind Sie interessiert?  
Dann freuen wir uns über Ihren 
Besuch auf unserer Karriereseite 
https://karriere.overath.de und bei 
Interesse auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung. 
 
Fragen zum Auswahlverfahren 
beantworten Ihnen Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-626 
und Frau Löffler, Tel. 02206/602-
628 oder per E-Mail: 
bewerbung@overath.de 

 
 

 

Die Stadtverwaltung Overath bietet für das 
Jahr 2027 folgende interessante 
Ausbildungen an: 

➢ Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Ausbildungsstart 01.08.2027 
Bewerbungsfrist: 16.10.2026 
 

➢ Duales Studium im kommunalen 
Verwaltungsdienst - Bachelor of Laws                                                       
Ausbildungsstart 01.09.2027 
Bewerbungsfrist: 16.10.2026 
 

 
Sind Sie interessiert an einer Ausbildung?  
Dann freuen wir uns über Ihren Besuch auf 
unserer Karriereseite https://karriere.overath.de/ 
und bei Interesse auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung. 
 
Fragen zum Thema Ausbildung und zum 
Auswahlverfahren beantworten Ihnen gerne Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-626 und Frau 
Pilgram, Tel. 02206/602-624. 

Bürgersolarberatung in Overath
Gemeinsam für mehr Solarstrom von den Dächern

Eine Initiative der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz und des 
Klimaschutzmanagements der Stadt 
Overath
Neue ehrenamtliche Gruppe 
unterstützt Bürgerinnen und 
Bürger auf dem Weg zur eige-
nen Photovoltaikanlage
Overath bekommt Unterstützung bei 
der Energiewende: Mit der Bürger-
solarberatung steht Bürgerinnen und 
Bürgern ein Angebot zur Verfügung, 
das rund um das Thema Photovoltaik 
informiert und Orientierung gibt.
Eine eigene Solaranlage auf dem 
Dach leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und bietet zugleich 
die Möglichkeit, einen größeren Teil 
des eigenen Strombedarfs selbst zu 
decken. Für viele Hauseigentüme-
rinnen und Hauseigentümer stellen 

sich vor einer solchen Anschaffung 
jedoch zahlreiche Fragen: Ist mein 
Dach geeignet? Welche Anlagen-
größe ist sinnvoll? Wie kann jetzt 
schon eine künftige Wärmepumpe 
und ein E-Auto berücksichtigt wer-
den? Macht ein Speicher Sinn? Was 
kostet eine Photovoltaikanlage? Wie 
viel Strom kann ich erzeugen und 
selbst verbrauchen - lohnt sich die 
Investition?
Genau hier setzt die Bürgersolar-
beratung an. Die geschulten Ehren-
amtlichen informieren Interessierte 
unabhängig und verständlich über 
die Möglichkeiten der Solarenergie. 
Dabei geht es nicht darum, bestimm-
te Produkte zu verkaufen oder für 
bestimmte Anbieter zu werben, 
sondern darum, Grundlagen zu ver-
mitteln und Bürgerinnen und Bürger 

bei ihren eigenen Überlegungen zu 
unterstützen. Im Mittelpunkt stehen 
der persönliche Austausch, verständ-
liche Informationen und praktische 
Hilfestellung beim individuellen Pro-
jekt. Die wichtigsten Fragen können 
so bereits vor der Kontaktaufnahme 
mit einem Installationsbetrieb ge-
klärt werden.
„Wir möchten Licht in das The-
ma bringen und Hemmschwel-
len abbauen“, könnte das Motto 
der neuen Nachbarschaftshilfe lau-
ten. Denn eine Solaranlage ist für 
viele eine größere Investition, bei der 
eine gute Vorbereitung entscheidend 
ist.
Wer sich für eine Photovoltaikanla-
ge interessiert oder zunächst einmal 
herausfinden möchte, ob Solarener-
gie für das eigene Gebäude infra-

ge kommt, kann sich unter info@
buergersolarberatung-overath.
de an die neue Gruppe wenden. So 
wird aus einer ersten Idee Schritt für 
Schritt eine fundierte Entscheidung.
Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.buergersolarbera-
tung-overath.de
Mit der Bürgersolarberatung 
setzt Overath damit auf ein Prinzip, 
das bei der Energiewende besonders 
wichtig ist: Nicht nur über Klima-
schutz sprechen, sondern Menschen 
konkret dabei unterstützen, selbst 
aktiv zu werden.
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Information der Stadt Overath
Gut vorbereitet: Bevölkerungsschutz informiert beim Overather Stadtfest

                                                                                                                                                                                                  

Pressemitteilung  
 

                Stadtteilmanagement  

 

Feierabendmarkt 3.0 in Overath: Gemeinsam den Herbstabend auf dem Bahnhofplatz 
genießen 
 
Am Donnerstag, 1. Oktober 2026, lädt das Stadtteilmanagement Overath zum 3. Feierabendmarkt auf dem Bahn-
hofplatz ein. Von 17.00 bis 22.00 Uhr wird der Platz im Herzen des Overather Hauptorts wieder zu einem Treffpunkt 
für alle, die den Feierabend in entspannter Atmosphäre verbringen möchten. 

Nachdem das Format bereits zwei Mal auf großen Anklang gestoßen ist, soll auch in diesem Jahr wieder Raum für 
Begegnung, Austausch und gemeinsames Genießen geschaffen werden. Besucherinnen und Besucher können 
sich auf einen gemütlichen Abend mit Speisen, Getränken sowie weiteren Angeboten regionaler Händlerinnen und 
Händler sowie Vereine freuen. Musik und eine einladende Atmosphäre tragen dazu bei, den Bahnhofplatz für einige 
Stunden in einen lebendigen Aufenthaltsort zu verwandeln. 

Der Feierabendmarkt richtet sich auch dieses Mal an Bürgerinnen und Bürger jeden Alters. Ob nach der Arbeit, 
beim Treffen mit Freundinnen und Freunden oder als kleiner Ausflug mit der Familie: Der Markt bietet Gelegenheit 
zusammenzukommen und den Abend mitten in Overath in entspannter Atmosphäre ausklingen zu lassen. 

Der diesjährige Feierabendmarkt wird vom Stadtteilmanagement Overath organisiert, das durch die Städtebauför-
derung des Landes NRW und des Bundes gefördert wird. Außerdem wird der Feierabendmarkt von der VR Bank 
eG Bergisch Gladbach-Leverkusen sowie OVplus Stadtmarketing Overath e. V. unterstützt. 

Das Stadtteilmanagement freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher und einen lebendigen Herbst-
abend auf dem Bahnhofplatz. 

 
Kontakt: 
Stadtteilmanagement Overath 
Charlotte Möller & Lena König 
Tel.: 0178 1440868 
Tel.: 0231 8626890 
E-Mail: overath@stadt-handel.de 

 

Während des Overather Stadtfestwo-
chenendes vom 4. bis 7. September 
war der Fachbereich Bevölkerungs-
schutz mit einem Informationsstand 
vertreten und informierte vor Ort 
über das wichtige Thema der per-
sönlichen Vorsorge. Auch der bun-
desweite Warntag am 10. September 
war Thema am Stand. Ziel war es, 
mit Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch zu kommen und für eine 
eigenverantwortliche Vorbereitung 
auf mögliche Krisensituationen zu 
sensibilisieren.
Am Stand konnten Interessierte an-
schaulich erleben, wie ein Vorrat für 
zehn Tage für eine Person aussehen 
kann. Ergänzend dazu wurde ein 
Notfallgepäck vorgestellt. Mithilfe 
von Informationsflyern wurden ver-
schiedene Möglichkeiten der persön-
lichen Vorsorge und der Warnung der 

Bevölkerung erläutert und praktische 
Tipps für den Alltag an die Hand ge-
geben.
Auch für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher war etwas dabei: Ein 
Memory-Spiel rund um das Thema 
Vorsorge ermöglichte einen spieleri-
schen Zugang zum Thema - inklusive 
kleiner Gewinne.
Der Stand wurde in Kooperation 
mit der Bereitschaft des Deutschen 
Roten Kreuzes in Overath betrieben. 
Der Fachbereich bedankt sich herz-
lich für die Unterstützung und die 
Bereitstellung des Standbereichs.
Bei sonnigem Wetter stieß das An-
gebot auf großes Interesse. Viele 
Bürgerinnen und Bürger zeigten 
sich interessiert und aufgeschlossen 
gegenüber dem Thema persönliche 
Vorsorge. Besonders wertvoll war 
der direkte Austausch vor Ort.

Auch künftig möchte der Fachbe-
reich die Gelegenheit nutzen, bei 
Veranstaltungen mit Bürgerinnen 

und Bürgern über persönliche Vor-
sorge, Warnung und Bevölkerungs-
schutz ins Gespräch zu kommen.

Foto: Carmen Görmar, Stadt Overath.
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Information der Stadt Overath
Französische Delegation aus Pérenchies zu Gast beim Overather Stadtfest

Das Overather Stadtfest bot in diesem 
Jahr auch Gelegenheit, die Städtepart-
nerschaft mit der französischen Part-
nerstadt Pérenchies zu pflegen und 
weiter mit Leben zu füllen. Am vergan-
genen Sonntag war eine Delegation 
aus Pérenchies zu Gast in Overath.
Bürgermeister Michael Eyer begrüß-
te den Bürgermeister von Pérenchies, 
Karim Louzani, und die weiteren Mit-
glieder der französischen Delegation. 
Auch Overaths Ehrenbürger Norbert 
Kuhl nahm an dem Treffen teil. Bei 
einem persönlichen Austausch stan-
den die Städtepartnerschaft und 
die freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen Overath und Pérenchies im 
Mittelpunkt.

Gerade persönliche Begegnungen 
sind ein wichtiger Bestandteil einer 
lebendigen Städtepartnerschaft. 
Sie schaffen Raum für den gegen-
seitigen Austausch, stärken das 
Verständnis füreinander und tragen 
dazu bei, bestehende Freundschaften 
über Grenzen hinweg zu pflegen.
Der Besuch der französischen Gäste 
beim Overather Stadtfest war damit 
ein schönes Zeichen für die Verbun-
denheit zwischen beiden Städten. 
Overath und Pérenchies verbindet 
eine langjährige Partnerschaft, die 
auch in Zukunft weiter gepflegt und 
gestärkt werden soll.
Ein besonderer Dank gilt dem Verein 
OVplus Stadtmarketing Overath für 

Foto: Guido Wagner, Kölner Stadt-Anzeiger.

die Organisation des diesjährigen 
Stadtfestes und die damit verbun-
dene Möglichkeit, die französischen 
Gäste in Overath willkommen zu 

heißen.

Stadt Overath
Pressestelle
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Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 29.Sept. 2026 treffen 
wir uns zur nächsten Wanderung 
in Lohmar, Am Krewelshof 1 um 
14.00 Uhr und wandern „Durch die 
Wahnerheide“. Die 5 km Wander-
strecke wird von der Wanderführerin 
Margret Pommerening geführt und 
die 10 km Strecke übernimmt unser 
Wanderführer Günter Pommerening. 

Anschließend kehren wir ein, zu le-
ckerem Kaffee und Kuchen in das 
Restaurant des Krewelshofes.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 13. Oktober 
2026 mit dem Treffpunkt am Restau-
rant „Altvollbergerhof“ in Forsbach 
um 14.00 Uhr.
Im Namen des Führungsteams lade 

ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal „Gut 
Schritt“

Peter Schwamborn
Wanderwart
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Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Overath 
02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 
Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach,  
Mittel-/Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden / Vilkerath / Eulenthal / Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, 
Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons und Heike Schäfer

02202/136543, Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: September 2026

Lernhilfe
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Unfälle, Katastrophen 
und Gewalttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag 
	 von 9 bis 16 Uhr

Freitag, 25. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 26. September 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 28. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 29. September 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Mittwoch, 30. September 
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 61701
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498

Freitag, 2. Oktober 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Samstag, 3. Oktober 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 4. Oktober 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Montag, 5. Oktober 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Dienstag, 6. Oktober 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Freitag, 9. Oktober 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 11. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr



|  11Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 25. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Jetzt persönlich  
beraten lassen  

und Phonak EON 
kennenlernen.

Klar hören.  
Verbunden fühlen.

Das Plus für anspruchsvolle Gespräche in 
lauten Umgebungen: 

Phonak Audéo™ EON Sphere

Ein zusätzlicher KI-Chip unterscheidet in 
Echtzeit Sprache gezielt von störenden 
Umgebungsgeräuschen. So treten wichtige 
Stimmen deutlicher hervor und Sie können 
auch in lebhaften Runden leichter folgen.

Welche Arten von Schwerhörigkeit gibt es?
Mediziner unterscheiden vier 
Hauptarten der Schwerhörigkeit: 
Schallleitungsschwerhörigkeit, 
Schallempfindungsschwerhörigkeit, 
Schallverarbeitungsstörung und 
kombinierte Schwerhörigkeit.
Schallleitungsschwerhörigkeit 
entsteht, wenn der Schall nicht aus-
reichend vom Außenohr über das 
Mittelohr bis ins Innenohr gelangt. 
Betroffene hören leiser und beschrei-
ben oft ein Gefühl, „wie durch Wat-
te“ zu hören. Ursachen sind zum 
Beispiel Verstopfungen des Gehör-
gangs (Ohrenschmalz), Trommelfell-
schäden, Mittelohrentzündungen 
oder Flüssigkeitsansammlungen. Die 
Sprachverständlichkeit bleibt dabei 
in der Regel erhalten.
Schallempfindungsschwerhö-
rigkeit betrifft das Innenohr, ins-
besondere die Haarzellen, welche 
die Schallwellen in elektrische Sig-

nale umwandeln. Sie führt zu einem 
dumpfen Klangbild und Schwierig-
keiten beim Sprachverstehen, vor 
allem in lauter Umgebung. Ursachen 
sind dauerhafte Lärmbelastung, 
altersbedingter Verschleiß (Presby-
akusis), Hörstürze oder Infektionen. 
Diese Form ist oft irreversibel, da 
geschädigte Haarzellen sich nicht 
regenerieren können. Eine häufig 
vermeidbare Unterform ist die Lärm-
schwerhörigkeit, ein schleichender 
Hörverlust durch chronische Lärm-
belastung in Beruf oder Alltag oder 
durch ein einmaliges lautes Ge-
räusch.
Schallverarbeitungsstörungen 
betreffen die akustische Signalver-
arbeitung im Gehirn. Man unter-
scheidet zwischen neuraler Schwer-
hörigkeit (Beeinträchtigung des 
Hörnervs) und zentraler Schwerhö-
rigkeit (gestörte Hörbahn im Gehirn). 

Ursachen sind zum Beispiel Schlag-
anfälle, Gehirnentzündungen oder 
Schädel-Hirn-Traumata.
Kombinierte Schwerhörigkeit 
vereint Merkmale der Schallleitungs- 
und Schallempfindungsschwerhörig-
keit. Sie entsteht durch Verletzungen, 
Entzündungen oder Fehlbildungen 
im Außen- und Innenohr sowie durch 
Tumore oder Hörstürze.

Die unterschiedlichen Arten von 
Schwerhörigkeit lassen die Komple-
xität unseres Gehörs erahnen. Daher 
ist immer eine gründliche HNO-fach-
ärztliche Diagnose erforderlich, um 
die geeignete Therapie festzulegen. 
In vielen Fällen besteht diese in der 
Verordnung von Hörsystemen (das 
heißt von Hörgeräten oder Hörim-
plantaten). (BVHI)



12  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 25. September 2026 | Kw 39 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Nach zwei Wochen intensiver 
Schwimmausbildung im Bergneu-
städter Freibad nahmen 45 Kind-
er stolz ihr Seepferdchen- oder 
Seestern-Abzeichen entgegen.
Die Schwimmkurse des Kreiss-
portbundes Oberberg konnten 
durch die Unterstützung der Ag-
gerEnergie dank einer Spende des 
Energieversorgers in den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien 
angeboten werden und ermögli-
chten so Kindern ab fünf Jahren 
Zugang zu einem qualifizierten 
Schwimmangebot.

AggerEnergie feiert in diesem 
Jahr den 100. Geburtstag und 
verabschiedet zudem im Herbst 
den langjährigen Geschäftsführ-
er Frank Röttger. Im Rahmen 
einer Matinee zu diesen beiden 
besonderen Anlässen mit 200 
geladenen Gästen verzichtete 
das Gemeinschaftsstadtwerk auf 
Geschenke von Freunden und 

Anzeige

100 Jahre AggerEnergie:  
Jubiläumsspende fördert Schwimmkurse für Kinder

Geschäftspartnern und bat stat-
tdessen um Spenden zugunsten 
der Schwimmoffensive des Kreiss-

portbundes. Der Energieversorger 
stockte diesen gespendeten Betrag 
auf, sodass nun die drei zweiwöchi-

gen Intensiv-Schwimmkurse sog-
ar zum halben Preis angeboten 
werden konnten.

Anmeldetermine  
der Schulneulinge  
für das Schuljahr 2027/28
GGS Sülztal in Steinenbrück

Anmeldung  
der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2027/28
Offene Ganztagsgrundschule Heiligenhaus

Liebe Eltern der Schulneulinge,
die Termine für die Schulanmeldun-
gen finden wie folgt statt:
•	 Donnerstag, 15. Oktober, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr 
	 und 14 bis 16:05 Uhr
•	 Dienstag, 3. November, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr
•	 Donnerstag, 5. November, 
	 von 8 bis 12:25 Uhr
Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
oder per E-Mail einen Anmeldeter-
min.
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns auch kurz informieren, sollten 
Sie sich für eine andere Grundschu-
le entscheiden. Dies würde unseren 

Anmeldeablauf erleichtern.
Am Informationsabend am 14. Ok-
tober liegen die Anmeldeunterlagen 
aus. Diese können Sie von dort gerne 
mitnehmen oder auch schon vorab 
im Sekretariat abholen.
Zum Anmeldetermin sind unbedingt 
mitzubringen:
Schüleraufnahmebogen, Anmelde-
schein der Stadt Overath, Kopie 
Geburtsurkunde, Impfausweis und 
Ihr Kind.
Die Anmeldung findet im Gebäude 
Römerstraße statt.

Mareile Stolpe
stellvertretende Schulleiterin

Die Schulpflicht im kommenden 
Schuljahr beginnt für Kinder, die in 
der Zeit vom 1. Oktober 2020 bis 
30. September 2021 geboren sind.
Montag, 12. Oktober, 
von 8 bis 12 Uhr
Dienstag, 13. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr
Mittwoch, 4. November, 
von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag, 5. November, 
von 14 bis 17 Uhr
Der Infoabend an der OGGS Heili-
genhaus findet am 6. Oktober um 
19 Uhr statt.
Für die Anmeldung vereinbaren 
Sie bitte einen Termin im Sekre-
tariat der Schule!

Frau Lingen, Mo. bis Fr. von 8 bis  
12 Uhr unter Tel-Nr. 02206-2675
Kontakt per E-Mail: 
post@ggs-heiligenhaus.de
Ein Eintrag in die Terminlisten ist 
auch am Infoabend möglich.
Erforderliche Formulare für die An-
meldung können an dem Infoabend 
mitgenommen werden. Die Unter-
lagen zur Einschulung finden Sie 
auch auf unserer Homepage zum 
Herunterladen.
Zum Anmeldetermin kommen Sie 
mit Ihrem Kind und bringen die 
ausgefüllten Anmeldeunterlagen, 
den Anmeldeschein der Stadt Ove-
rath und die Geburtsurkunde des 
Kindes mit.
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Line Dance

Information  
für die Eltern der  
Schulneulinge 2027/2028
OGGS Overath

Liebe Eltern und Erziehungsberech-
tigte,
wird Ihr Kind bis zum 30. September 
sechs Jahre alt, ist es mit Beginn des 
kommenden Schuljahres schulpflichtig 
und muss in Kürze an einer Grund-
schule Ihrer Wahl angemeldet werden.
Damit alle interessierten Eltern 
und Erziehungsberechtigten 
der Vorschulkinder unsere Schu-
le kennenlernen können, bieten wir 
am Samstag, 10. Oktober, einen 
Tag der offenen Tür an, an dem wir 
in der Zeit von 9:30 bis 10:40 Uhr 
einen Einblick in unser Schulleben 
gewähren.
Relevante Informationen über un-
sere Schule und die bevorstehende 
Einschulung möchten wir Ihnen 
gerne auf unserem 1.Elterninforma-
tionsabend am Montag, 28. Sep-
tember, um 19:30 Uhr mitteilen. 
Hierzu laden wir alle interessierten 

Eltern und Erziehungsberechtigten 
der zukünftigen Erstklässler ganz 
herzlich ein! An diesem Abend wird 
eine Liste mit Anmeldeterminen 
ausliegen, in die Sie sich eintragen 
können. Die Anmeldungen erfolgen 
in diesem Jahr an folgenden Tagen 
jeweils zwischen 8 und 12:30 Uhr:
40. KW: Freitag, 2. Oktober
41. KW: Mittwoch, 7. Oktober, 
und Freitag, 9. Oktober
42. KW: Dienstag, 13. Oktober, 
und Mittwoch, 14. Oktober
45. KW: Mittwoch 4. November, 
und Freitag, 6. November
Sollten Sie am Elternabend verhin-
dert sein, können Sie ab dem 29. 
September auch gerne telefonisch 
einen Anmeldetermin mit unserem 
Sekretariat (Telefon 02206-910607) 
vereinbaren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
S. Grosser, Schulleiterin

Kleine Line Dance Gruppe Ü60 trifft 
sich Mittwochabend im Pfarrheim 
Untereschbach. Geleitet wird diese 
Gruppe von einer ausgebildeten 

Tanzlehrerin.
Hast du Lust, deine Koordination zu 
trainieren und Spaß zu haben, dann 
melde dich unter: 0163 8551785.
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154. Erntefest in Vilkerath - 9. bis 12. Oktober

Freitag
Der traditionelle Fassanstich zum 
154. Erntefest findet um 18:30 Uhr 
auf dem Kirmesplatz statt.
Um 20 Uhr startet die WARM-UP-
PARTY / DISCO im Festzelt. 

Wie jedes Jahr ein Highlight in unser-
em Festprogramm. Hierfür können 
Karten im Vorverkauf und natür-
lich an der Abendkasse erworben 
werden.

Samstag
Pünktlich um 18 Uhr (Einlass ab 
17:15 Uhr) starten wir mit dem FES-
TKOMMERS im Samstagabend. Im 
festlich geschmückten Zelt werden 
wir unser amtierendes Erntepaar 
gebührend verabschieden und Jon-
na und Daniel Blonski zum neu-
en Vilkerather Erntepaar 2026 küren 
(Daniel ist Mitglied des Vorstands 
unseres Vereins). Seid dabei! Ein 
besonderer Moment. Der Festkom-
mers wird traditionell begleitet von 
den Mielenforster Musikanten.
Direkt im Anschluss wird, wie im ver-
gangenen Jahr, wieder die Tanzband 
„Eastwind and Friends" aufspiel-
en. Der richtige Start in unseren Part-
yabend. Auch in diesem Jahr wieder 
dabei: Das Tanzcorps Blau-Weiß 
Vilkerath. Jedes Jahr ein Highlight 
in unserem Showprogramm.

Erntepaar Jonna und Daniel 
Blonski

Besonders freuen wir uns in diesem 
Jahr auf die Partyband „TANTE 
KÄTHE". Erstmals sind sie in Vil-

Tanzgruppe Blau Weiß Vilkerath

kerath zum Erntefest dabei und 
werden das Festzelt in die perfekte 
Partystimmung bringen.

Tante Käthe

Programm
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SANITÄR  
UND HEIZUNG  
SEIT 1975.

www.schoenfeld-gmbh.de

Schönfeld Sanitär und Heizung GmbH 
Maarweg 11, 51491 Overath

telefon  0 22 06/80 190 
email info@schoenfeld-gmbh.de

Heizungsanlagen für Privat und Gewerbe

Badneubauten, Badsanierungen, barrierefreie Bäder

Prüfung u. Wartung aller haustechnischen Anlagen

Wellnessanlagen, Dampfbäder, Whirlpools  
sowie Schwimmbad- und Saunaanlagen

Wasseraufbereitungsanlagen

Solarthermieanlagen

Regenerative Umweltwärme

24 Stunden Notdienst

werbe

rrierefreie Bäder

ischen Anlagen

rlpools 
lagen

Festablauf
Freitag, 9. Oktober
18:30 Uhr - FASSANSTICH auf dem Kirmesplatz
20 Uhr - WARM-UP-PARTY / DISCO IM FESTZELT
Eintrittspreis 8 Euro / VVK 6 Euro
„Bier-Happy-Hour“ von 20 bis 21 Uhr
Samstag, 10. Oktober
17:15 Uhr - Einlass
18 Uhr - FESTKOMMERS IM FESTZELT Eintrittspreis 15 Euro
•	 Krönung des Erntepaares Jonna und Daniel Blonski
im Anschluss
TANZ UND PARTY IM FESTZELT
Es wirken mit:
•	 Tanzband „Eastwind and Friends“
•	 Tanzcorps „Blau-Weiß Vilkerath“
•	 Liveact „TANTE KÄTHE“ - die Partyband
Sonntag, 11. Oktober
8 Uhr - Abholung des Erntepaares
9 Uhr - BEGRÜSSUNGSUMZUG durch den Ort mit den Mielenforster 
Musikanten
9:30 Uhr - ERNTEDANKMESSE in der Pfarrkirche
10:30 Uhr - ERNTEDANKFRÜHSCHOPPEN / FRÜHKONZERT im 
Festzelt mit Musikverein Marienfeld
Nachwuchstanzgruppe Blau-Weiß Vilkerath
•	 Bekanntgabe der Gewinnzahlen der Verlosung
•	 Mittagessen von der Landmetzgerei Schmidt
•	 Kaffee und Kuchen
15 Uhr - GROßER ERNTEFESTUMZUG anschließend
ERNTETANZ /-PARTY im Festzelt mit DJ Malte
19 Uhr - FACKELZUG und HÖHENFEUERWERK
Start und Fackelausgabe am Festzelt, anschließend großes HÖHEN-
FEUERWERK am Festzelt
Montag, 12. Oktober
15 Uhr - AUSKLANG des Erntefestes mit dem Erntepaar in Vilkerather 
Gastronomie und auf dem Kirmesplatz

Sonntag
Mit den Mielenforster Musikant-
en, der Feuerwehr und Vertretern 
der Ortsvereine holen wir mit dem 
BEGRÜSSUNGSUMZUG unser 
frischgekürtes Erntepaar ab. Nach ein-
er Stärkung folgt die Erntedankmesse 
in der Vilkerather Kirche Maria Hilf.
Um 10:30 Uhr startet der ERN-
TEDANKFRÜHSCHOPPEN im 
Festzelt. Begleitet vom Musikv-
erein Marienfeld. Zum dritten 
Mal hintereinander, somit Tradition, 

freuen wir uns auf den Auftritt des 
Nachwuchstanzcorps Blau-Weiß 
Vilkerath.
Gekühlte Getränke, ein köstliches 
Mittagessen der Landmetzgerei 

Schmidt und im Anschluss Kaffee 
und Kuchen runden den Früh-
schoppen ab. Zusätzlich werden die 
Gewinnzahlen unserer Verlosung 
bekannt gegeben.
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Der Erntefestumzug in Vilkerath
Auch in diesem Jahr wird sich um 
Punkt 15 Uhr (Sonntag, 11. Okto-
ber) der Zug in Bewegung setzen. 
Dies unter dem diesjährigen Motto: 
„Casino Vilkerath lädt ein alle 
Gäste zu unserem schönen Er-
ntefeste".
Traditionsgemäß beschäftigt sich 
der erste und dritte Teil des Zuges 
mit dem Thema Landwirtschaft und 
Handwerk sowie den Feierlichkeiten, 
wenn die Ernte eingebracht bzw. die 
Arbeit getan ist.
Die Kinder der Vilkerather Grund-
schule und der Vilkerather Kin-
dergärten werden auch wieder dabei 
sein. Es ist schön zu sehen, wie den 
Kindern die Vorbereitungen und die 
Teilnahme am Zug Spaß machen.
Der mittlere Teil des Zuges wird vom 
landwirtschaftlichen Casino geprägt. 
Neben der Vereinsfahne und dem Er-
ntepaar des vergangenen Jahres mit 
Freunden und Nachbarschaft freuen 
wir uns hier besonders auf unser ak-
tuelles Erntepaar 2026, Jonna und 

Abgerundet wird unser Zug mit viel-
en themenbezogenen Fußgruppen, 
zahlreichen Musikkapellen und in-
teressanten Oldtimertraktoren.
Neu in diesem Jahr: Erstmalig ist 
geplant, den Erntezug von außen 
zu moderieren, um den vielen Be-

suchern die teilnehmenden Vereine, 
Nachbarschaften, Musikgruppen etc. 
vorzustellen und damit näherzubrin-
gen. Schon heute danken wir allen 
Teilnehmern für ihr großes Engage-
ment. Freut euch auf den Zug. Wir 
freuen uns auf euer Kommen.

Daniel Blonski. In diesem Zugteil 
ist auch wieder unser Erntepaar-/
Seniorenwagen eingereiht.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 26. September bis zum 11. Oktober

Evangelische Kirchengemeinde Overath

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 26. September: 17 Uhr - 
SVM. Samstag, 3. Oktober: 16 Uhr 
- Taufe, 17 Uhr - SVM mit Sammlung 
für die Overather Tafel. Dienstag, 6. 
Oktober: 8:45 Uhr - Schulgottes-
dienst. Sonntag, 11. Oktober: 9:30 
Uhr - Erntedankmesse mit Sammlung 
für die Overather Tafel.
St. Barbara, Steinenbrück
Samstag, 26. September: 15 Uhr 
- Trauung. Sonntag, 27. Septem-
ber: 18 Uhr - Hl. Messe. Dienstag, 
29. September: 18:15 Uhr - Ro-
senkranzgebet, 19 Uhr - Hl. Messe. 
Sonntag, 4. Oktober: 18 Uhr - Hl. 
Messe mit Sammlung für die Ove-
rather Tafel. Dienstag, 6. Oktober: 
18:15 Uhr - Rosenkranzandacht, 
19 Uhr - Hl. Messe. Sonntag, 11. 
Oktober: 18 Uhr - Hl. Messe mit 
Sammlung für die Overather Tafel.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 27. September: 11 
Uhr - Hl. Messe. Dienstag, 29. 
September: 15 Uhr - Erntedank-
Andacht der Kita St. Hildegund. 
Freitag, 2. Oktober: 18:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet, 19 Uhr - Hl. Mes-
se. Freitag, 9. Oktober: 18:30 Uhr 
- Eucharistische Anbetung, 19 Uhr - 
Hl. Messe. Sonntag, 11. Oktober: 
11 Uhr - Hl. Messe mit Sammlung für 

die Overather Tafel.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 26. September: 9 Uhr - 
Marienmesse, 13:30 Uhr - Trauung. 
Sonntag, 27. September: 11 Uhr - 
(Fe) Hl. Messe zum 100-jährigen Jubi-
läum der Michaelskapelle unter Mit-
wirkung des Kirchenchores Federath, 
anschl. gemütliches Beisammensein 
im Sängerheim. Mittwoch, 30. Sep-
tember: 18 Uhr - Rosenkranzgebet, 
19 Uhr - (Fe) Hl. Messe. Freitag, 2. 
Oktober: 18 Uhr - Gebet um Pries-
ter u. geistliche Berufe. Samstag, 3. 
Oktober: 9 Uhr - Marienmesse mit 
Sammlung für die Overather Tafel. 
Mittwoch, 7. Oktober: 18 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Donnerstag, 8. 
Oktober: 16 Uhr - (KaM) Hl. Messe. 
Freitag, 9. Oktober: 11:30 Uhr - 
Schulgottesdienst, 18 Uhr - Gebet 
um Priester u. geistliche Berufe. 
Samstag, 10. Oktober: 9 Uhr - 
Marienmesse mit Sammlung für die 
Overather Tafel, 15 Uhr - (Fe) Trauung. 
Sonntag, 11. Oktober: 10 Uhr - 
(KaM) Hl. Messe, 11 Uhr - Hl. Messe 
mit Sammlung für die Overather Tafel.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 26. September: 18:30 

Uhr - SVM. Samstag, 3. Oktober: 
18:30 Uhr - SVM mit Sammlung für 
die Overather Tafel. Samstag, 10. 
Oktober: 18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 27. September: 9:30 
Uhr - Hl. Messe unter Mitwirkung 
des Klarinetten-Ensembles des Ver-
eins der Musiklehrer Overath, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Dienstag, 
29. September: 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet, 20 Uhr - Elternabend 
Erstkommunionvorbereitung. Mitt-
woch, 30. September: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Donnerstag, 1. 
Oktober: 9 Uhr - ev. Schulgottes-
dienst, 17:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet. Freitag, 2. Oktober: 8 Uhr 
- Hl. Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeitsro-
senkranz gebetet, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzandacht gestaltet von der 
Rosenkranzgruppe. Sonntag, 4. 
Oktober: 17 Uhr - Konzert - Chor-
projekt. Dienstag, 6. Oktober: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Mittwoch, 7. Oktober: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Donnerstag, 8. 
Oktober: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Freitag, 9. Oktober: 8 Uhr 
- Hl. Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeitsro-
senkranz gebetet, 17:30 Uhr - Ro-

senkranzandacht gestaltet von der 
Rosenkranzgruppe. Sonntag, 11. 
Oktober: 9:30 Uhr - Hl. Messe mit 
Sammlung für die Overather Tafel, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Sonntag, 27. September: 9:30 
Uhr - Hl. Messe. Mittwoch, 30. 
September: 8 Uhr - Hl. Messe. 
Donnerstag, 1. Oktober: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18:40 Uhr - Barmherzigkeits-
rosenkranz, anschl. sakramentaler 
Segen, 19 Uhr - Hl. Messe. Sonntag, 
4. Oktober: 11 Uhr - Hl. Messe mit 
Vorstellung des neuen Pastoralteams 
und mit Sammlung für die Overather 
Tafel, 11 Uhr - Erntedankmesse im 
Festzelt in Eulenthal mit Sammlung 
für die Overather Tafel. Mittwoch, 
7. Oktober: 8 Uhr - Hl. Messe. 
Donnerstag, 8. Oktober: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18:40 Uhr - Barmherzigkeits-
rosenkranz, anschl. sakramentaler 
Segen, 19 Uhr - Hl. Messe. Sams-
tag, 10. Oktober: 17 Uhr - SVM 
mit Sammlung für die Overather Tafel 
(Tausch mit Vilkerath wegen Ernte-
dank). Sonntag, 11. Oktober:  
15 Uhr - Taufe.

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Overath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: 1. Johannes 5,4c „Un-
ser Glaube ist der Sieg, der die Welt 
überwunden hat.“
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 27. September
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Pfarrerin Angela Pollmann
Montag, 28. September
16:30 Uhr - Selbsthilfegruppe für 
pflegende Angehörige von demen-
ziellerkrankten Menschen (Kontakt: 
Frau Harbecke 02202 9368930)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)

Dienstag, 29. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 0 bis 
3 Jahre (Kontakt: Johannes Pflümer 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Donnterstag, 1. Oktober
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 2. Oktober
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Psalm 145,15: „Al-
ler Augen warten auf dich, und du gibst 
ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.“
Sonntag, 4. Oktober
10:30 Uhr - Familiengottesdienst an 

Erntedank mit Taufen und anschlie-
ßendem Mittagessen
Montag, 5. Oktober
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 6. Oktober

9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 0 bis 3 
Jahre (Kontakt: Johannes Pflümer, 0177 
542 8880, johannes.pfluemer@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 7. Oktober
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 0 bis 

>>
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Herbstmarkt auf Schloss Eulenbroich 
Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Der Herbstmarkt auf Schloss Eulen-
broich lädt am 3. und 4. Oktober 
2026 zu einem stimmungsvollen 
Wochenende rund um Handwerk, 
Kunst und herbstliche Inspiration 
ein. Ausgewählte Aussteller prä-
sentieren hochwertige Arbeiten 
und saisonale Produkte - ergänzt 
durch lebendige Handwerksvorfüh-
rungen und besondere Angebote 
für Familien.
Wenn sich die Blätter im Park fär-
ben und der Schlosshof in warmen 
Herbsttönen leuchtet, entsteht auf 
Schloss Eulenbroich eine besonde-
re Atmosphäre. Der Herbstmarkt 
verbindet saisonale Ideen mit ech-
tem Handwerk - zum Zuschauen, 
Mitmachen und Entdecken.
Aussteller & Handwerk im 
Mittelpunkt
Der Herbstmarkt legt einen 
Schwerpunkt auf traditionelles und 
zeitgemäßes Handwerk. Viele Aus-
steller arbeiten vor Ort und geben 
Einblicke in ihre Techniken.
Das Angebot umfasst unter ande-
rem:
•	 Kunst & handwerkliche Arbei-

ten
•	 Holz-, Metall- und Keramik-

arbeiten
•	 Design & Wohnaccessoires
•	 Mode & Textilien
•	 Schmuck
•	 Herbstliche Dekoration & Flo-

ristik
•	 Pflanzen, Stauden & herbst-

liche Gartengestaltung
•	 Regionale Spezialitäten & Fein-

kost
Im Mittelpunkt stehen das Hand-
werk und der persönliche Austausch. 
Einige Aussteller arbeiten vor Ort 
und geben Einblicke in ihre Tätig-
keit, andere erläutern anschaulich 
ihre Produkte und den jeweiligen 
Herstellungsprozess. So erhalten 
Besucherinnen und Besucher einen 
direkten Eindruck von Qualität, Sorg-
falt und handwerklicher Arbeit.
Live-Programm: Handwerk 
hautnah
Kettensägenschnitzen
Beim Live-Kettensägen-Schnitzen 
entstehen aus massiven Holzstäm-
men Schritt für Schritt beeindru-
ckende Skulpturen. Die Arbeit mit 
der Kettensäge ist kraftvoll, präzise 
und für viele Gäste ein faszinierender 
Blickfang.
Schmied mit Kinderaktionen
Ein Schmied zeigt die Kunst der 
Metallbearbeitung am offenen Feu-
er. Amboss und Hammer vermitteln 
anschaulich, wie traditionelles Hand-
werk funktioniert.
Für Kinder gibt es kostenfreie Mit-
machaktionen, bei denen sie selbst 
kleine Erfahrungen am Schmiede-
platz sammeln können - altersge-
recht und betreut.
Alpaka-Touren durch den 
Schlosspark
Ein besonderes Erlebnis für Familien 
sind die Alpaka-Touren durch den 

Park von Schloss Eulenbroich.
Stündlich starten geführte Spazier-
gänge mit den ruhigen Tieren durch 
die herbstliche Parkanlage.
Kosten: 15 € pro Tier.
Die Kombination aus Natur, Be-
wegung und Tierbegegnung macht 
dieses Angebot zu einem beliebten 
Programmpunkt.
Warum sich ein Besuch lohnt
Der Herbstmarkt auf Schloss Eu-
lenbroich unterscheidet sich durch 
seinen klaren Fokus auf Handwerk 
und lebendige Vorführungen.
•	 Handwerker arbeiten direkt vor 

Ort
•	 Besucher erhalten Einblicke in 

traditionelle Techniken
•	 Kinder können aktiv mitmachen
•	 Das herbstliche Ambiente des 

Schlossparks schafft einen pas-
senden Rahmen

Besucherinnen und Besucher er-
fahren, was hinter dem Handwerk 
steckt, wie Produkte entstehen und 
welche Ideen und Inspirationen ih-
nen vorausgehen. Viele Aussteller 
nehmen sich Zeit für Gespräche und 
beraten persönlich zu Materialien, 
Einsatzmöglichkeiten und individu-
ellen Wünschen. Wer sich für echtes 
Handwerk, natürliche Materialien 
und herbstliche Gestaltungsideen 
interessiert, findet hier vielfältige 
Anregungen.
Kulinarisches Angebot
Auch kulinarisch greift der Markt 
das Thema Herbst auf. Angeboten 
werden:

•	 Herzhafte Speisen
•	 Saisonale Spezialitäten
•	 Süße Köstlichkeiten
•	 Kaffeespezialitäten
•	 Warme und kalte Getränke
Mehrere Sitzgelegenheiten im 
Schlosshof und auf der Schloss-
wiese laden zum Verweilen ein.
Herbstliche Atmosphäre im 
Schlossambiente
Auch das Schloss selbst wird Teil 
des Markterlebnisses. Der Innenhof 
und die Außenbereiche von Schloss 
Eulenbroich sind passend zur Jah-
reszeit dekoriert:
Strohpuppen begrüßen die Gäste, 
leuchtende Kürbisse setzen farbi-
ge Akzente und große herbstliche 
Dekopflanzen unterstreichen die 
warme Stimmung. Zwischen golde-
nen Blättern, Naturmaterialien und 
handwerklichen Ständen entsteht 
so ein stimmiges Gesamtbild, das 
den Charakter des Marktes zusätz-
lich unterstreicht.
Die herbstliche Gestaltung macht 
den Besuch nicht nur zu einem Ein-
kaufsbummel, sondern zu einem 
saisonalen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Weitere Informationen gibt es 
unter +49 (0) 22 05 - 9010090 
oder info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich gGmbH
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath
www.schloss-eulenbroich.de 
02205-9010090 | 
info@schloss-eulenbroich.de

Anzeige

3 Jahre (Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, 
johannes.pfluemer@ekir.de)
Donnerstag, 8. Oktober
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 

(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 9. Oktober
16 Uhr - Offenes Singen (Kontakt: 
Esther Muyrers, 02206 863314)

18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag, 11. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Diako-

nin Regina Zaeske
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de
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Freikirche Overath - Gottesdienst, So. 10:30 Uhr
Jesus Christus kennenlernen

Jehovas Zeugen Overath
Herzliche Einladung

Jesus blieb stehen und sprach: Ruft 
ihn! Und sie rufen den Blinden und 
sagen zu ihm: Sei guten Mutes; 
steh auf, er ruft dich!
(Die Bibel, Markus 10,49)
Jesus Christus kennenlernen - Er 
heilt Blinde
Er gehört zur untersten sozialen 
Schublade - zumindest denken das 
seine Mitbürger. Bartimäus ist blind 
und deshalb bettelarm. Er sitzt am 
Wegrand und freut sich über Almosen. 
Wie an jedem Tag strömen auch heute 
die Menschen achtlos an ihm vorbei.

Doch der Blinde überrascht: Trotz 
seiner schwierigen Situation hat er 
sich nicht aufgegeben; er hat noch 
Hoffnung. Und diese Hoffnung er-
wacht so richtig zum Leben, als er an 
diesem Tag mitbekommt, dass Jesus 
vorbeigeht.
Blinde verlassen sich auf ihr Gehör, 
und anscheinend hat Bartimäus 
schon viel über Jesus gehört. Er hat 
eine feste Meinung - oder sagen wir 
lieber Erkenntnis - über Ihn. Er ruft: 
„Sohn Davids, Jesus, erbarme dich 
meiner!“ (Kap. 10,47).

Die Menschen in der Menge fühlen 
sich genervt: „Ruhe!“, verlangen sie 
barsch. Doch Bartimäus schreit umso 
lauter und - Jesus hört ihn und bleibt 
stehen!
Das Schreien dieses hilflosen Man-
nes nutzt der Sohn Gottes, um an-
dere in seinen Plan einzubeziehen: 
„Ruft ihn!“, beauftragt Er sie, und 
mit Mut machenden Worten führen 
sie den Blinden zu Jesus.
Bei Jesus angekommen, darf Bart-
imäus seinen Herzenswunsch äu-
ßern: „Ich möchte wieder sehend 

werden!“ Jesus erfüllt ihn und 
sagt freundlich: „Geh hin, dein 
Glaube hat dich geheilt!“ (Kap. 
10,51.52).
Es ist interessant, dass diese Men-
schenmenge, die von ihrer eigenen 
Wichtigkeit überzeugt hinter Jesus 
herläuft, namenlos bleibt. Nur zwei 
Personen werden mit Namen ge-
nannt: Jesus und Bartimäus. Eine Be-
gegnung für die Ewigkeit. Bartimäus 
glaubt an Jesus und folgt Ihm nach!
Text zitiert aus der CSV Kalender-
App
 

Die Gemeinde von Jehovas Zeugen 
in Overath lädt am 27. September 
um 10 Uhr zu einem 30-minütigen 
kostenfreien Referat ein mit dem 
Thema „Kann mir die Bibel wei-

terhelfen?“. 
Am 4. Oktober ist das Thema zu 
hören „Was macht die Bibel 
glaubwürdig? 
Jeder ist eingeladen, die Reden im 

Königreichssaal (Hans-Böckler-Str. 
42, Rösrath) oder per Videokonfe-
renz mitzuverfolgen. 

Mehr Infos unter 02206/909484.

Informieren Sie sich auch über den 
kostenlosen Bibelkurs mit Bibel-
lehrer „Glücklich - für immer“ 
unter 
www.jw.org.
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Gut hören im Herbst
Wenn die Tage kürzer werden, die 
Temperaturen sinken und es draußen 
häufiger nass und windig ist, ver-
ändert sich auch unser Alltag. Für 
gutes Hören kommt es im Herbst 
vor allem darauf an, die Ohren zu 
schützen, Erkältungen richtig einzu-
ordnen und auf Veränderungen des 
Hörvermögens zu achten.
Wenn eine Erkältung auf die 
Ohren schlägt
Im Herbst haben Erkältungen wie-
der Saison. Eine verstopfte Nase 
und geschwollene Schleimhäute 
können dazu führen, dass sich die 
Ohren zeitweise verstopft oder „zu“ 
anfühlen. Auch ein Druckgefühl im 
Ohr kann auftreten. Wichtig ist, 
vorübergehende Beschwerden von 
einer tatsächlichen Hörminderung zu 
unterscheiden. Hält ein Druckgefühl 
an, kommen Ohrenschmerzen hinzu 
oder verschlechtert sich das Hören 
deutlich, sollte die Ursache ärztlich 
abgeklärt werden.
Gut hören trotz Herbstwetter
Kühle Temperaturen, Wind und Re-
gen gehören zum Herbst. Für die Oh-
ren selbst ist vor allem eines wichtig: 
Sie sollten nicht unnötig Feuchtig-
keit und extremen Bedingungen 
ausgesetzt werden. Wer Hörgeräte 
trägt, sollte besonders darauf ach-
ten, dass die Geräte nicht unnötig 
nass werden und entsprechend den 
Herstellerangaben gepflegt und ge-
trocknet werden.
Auch unterwegs lohnt sich Aufmerk-
samkeit: Bei Wind, Regen oder dich-

tem Laub können Umgebungsgeräu-
sche schlechter wahrnehmbar sein. 
Wer auf gutes Hören angewiesen ist, 
sollte deshalb beispielsweise im Stra-
ßenverkehr besonders aufmerksam 
sein und sich nicht ausschließlich auf 
akustische Signale verlassen.
Lärm bleibt auch im Herbst ein 
Thema
Herbstliche Aktivitäten können über-
raschend laut sein - etwa Garten-
arbeiten mit Laubbläsern, Rasen-
mähern oder anderen motorisierten 
Geräten. Lärm kann das Gehör schä-
digen. Besonders hohe oder länger 
andauernde Schallpegel können zu 
Hörminderungen und Ohrgeräu-
schen beitragen.
Deshalb gilt: Bei lauten Tätigkeiten 
möglichst Abstand halten und einen 
geeigneten Gehörschutz verwenden. 
Auch nach sehr lauten Veranstaltun-
gen oder Arbeiten sollten Ohrgeräu-
sche oder ein dumpfes Hörgefühl 
nicht ignoriert werden.
Ohrgeräusche ernst nehmen
Ein gelegentliches Pfeifen oder 
Rauschen kann beispielsweise nach 
starker Lärmbelastung auftreten. 
Anhaltende Ohrgeräusche werden 
als Tinnitus bezeichnet und können 
unterschiedliche Ursachen haben. 
Dazu gehören unter anderem Lärm-
einwirkung, Erkrankungen des Ohres 
oder ein verstopfter Gehörgang.
Wer neu auftretende oder anhal-
tende Ohrgeräusche bemerkt, sollte 
dies ärztlich abklären lassen - ins-
besondere dann, wenn gleichzeitig 

das Hörvermögen verändert ist, 
Schmerzen auftreten oder Schwindel 
hinzukommt.
Plötzliche Hörveränderungen 
nicht abwarten
Eine deutliche Verschlechterung des 
Hörvermögens innerhalb kurzer Zeit 
sollte medizinisch abgeklärt werden. 
Ein plötzlich auftretender Hörverlust 
kann unter anderem mit Druckgefühl 
oder Schwindel verbunden sein.

Deshalb gilt: Wenn das Hören plötz-
lich deutlich schlechter wird, nicht 
einfach abwarten oder die Verände-
rung auf Herbstwetter, eine Erkäl-
tung oder Stress zurückführen. Eine 
ärztliche Untersuchung kann klären, 
was dahintersteckt.

Gut hören heißt auch: Veränderun-
gen wahrnehmen und richtig reagie-
ren. (Text mit Hilfe von KI erstellt)

 

Wichtige Tipps für den Herbst
Bei lauten Arbeiten und Aktivitäten 
das Gehör mit geeignetem Gehör-
schutz schützen.
Bei Erkältungen auf Druckgefühl, 
Schmerzen oder anhaltende Hör-
veränderungen achten.
Hörgeräte vor unnötiger Nässe 
schützen und entsprechend den 
Herstellerangaben pflegen.

Neue oder anhaltende Ohrgeräu-
sche ernst nehmen.
Bei einer plötzlichen deutlichen 
Hörverschlechterung zeitnah ärzt-
liche Hilfe suchen.
Im Straßenverkehr bei schlechtem 
Wetter besonders aufmerksam sein 
und sich nicht allein auf das Gehör 
verlassen.
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Gammersbach Orthopädie-Schuhtechnik GmbH
UK/ Haben Sie Fehlstellungen der 
Füße, Probleme beim Sport, oder wo 
drückt der Schuh? Das Gammers-
bach-Kompetenzteam kümmert sich 
bereits in der dritten Generation um 
ihre Fußgesundheit.
Im letzten Jahr wurde ein Teil des 
Ladenlokals renoviert. Es begrüßt 
Sie nun ein großer, heller und mo-
dern eingerichteter Maßraum, in 
dem Beratungen, Anamnesen und 
Ganganalysen stattfinden.

Gesund durch den Tag mit Or-
thopädischen Schuheinlagen
In der hauseigenen Werkstatt fertigt 
Gammersbach GmbH individuell an 
Ihren Fuß angepasste Maßeinlagen 
für Ihre Schuhe. Achten Sie früh-
zeitig auf Ihre Gesundheit - und 
besonders auf die Ihrer Füße - und 
tragen Sie orthopädische Einlagen. 
Diese sichern nicht nur Ihre Mobili-
tät und Bewegungsfreiheit, sondern 
schützen Sie auch vor verschiedenen 
Fehlstellungen. Mögliche Fußfehl-
stellungen können unter anderem 
Plattfüße, Spreizfüße, Hohlfüße oder 
Knick-Senkfüße sein. Die Gammers-
bach-Schuheinlagen werden auf die 
Bedürfnisse Ihrer Füße angepasst 
und sollen nicht nur stabilisieren, 
sondern auch aktiv unterstützen 
oder weichbetten. Besonders im 
Sportbereich sind orthopädische 
Hilfsmittel für eine gesunde Bewe-
gung wichtig. Nach Maß gefertigte 
Einlagen werden in die Sportschu-
he eingelegt und unterstützen ihren 
Fuß. Muskuläre Dysbalancen werden 
ausgeglichen und somit die gesam-
te Körperhaltung verbessert. Vor der 
Anfertigung wird eine Anamnese zu 
den Beschwerden durchgeführt, der 
Fuß untersucht und die Schuhe be-
gutachtet. Im Beratungsgespräch 
wird dann die passende Einlagen-
versorgung für Sie und ihre Bedürf-
nisse gefunden.

Sensomotorische Einlagen
Sarah Worms (geb. Gammersbach) 
ist außerdem spezialisiert auf die 
Fertigung sensomotorischer Ein-
lagen, die Einfluss auf das Zent-
rale Nervensystem nehmen und 
zu einer veränderten Muskel- und 

Sehnenspannung, sowie aktiver 
Körperstatik führen. Es entsteht ein 
Trainingseffekt für die Muskulatur, 
der dazu führt Fehlstellungen oder 
funktionelle Defizite langfristig zu 
korrigieren. Sensomotorische Einla-
gen unterstützen zudem positiv die 
motorische Entwicklung von Kindern 
und helfen auch bei neurologischen 
Erkrankungen, z.B. Fußheber-Pare-
se nach Schlaganfall, die Steh- und 
Gehfähigkeit zu verbessern

Orthopädische Bewegungs- und 
Ganganalyse
Sarah Worms (geb. Gammersbach) 
ist zertifizierte Ganganalytikerin. Sie 
besuchte die Akademie für Senso-
motorik und Biomechanik in Berlin. 
Unter Anleitung eines Referenten-
teams aus Sportwissenschaftlern, 
Orthopädietechnikern und Fachärz-
ten für Orthopädie und Sportmedizin 
wurde der Blick für Zusammenhän-
ge zwischen Bewegung, Haltung 
und orthopädischen Problemen 
geschärft. Unter Anwendung ver-
schiedenster Messtechniken wurden 
typische Pathologien im Gangbild er-
kannt und Übungsprogramme zur 
Verbesserung und Stabilisierung 
erarbeitet. Exkurse in die Rolle der 
Faszien für den Bewegungsablauf 
und Messungen der Muskelaktivi-
tät rundeten die Seminare ab.
Haben Sie Schmerzen oder Be-
schwerden beim Gehen und wol-
len sich einmal genauer „unter die 
Lupe“ nehmen lassen? Melden Sie 
sich gerne und vereinbaren einen 
Termin!

Gammersbach GmbH
Orthopädische Schuhtechnik GmbH
Wahlscheider Straße 75
53797 Lohmar-Wahlscheid
Telefon: +49 2206 7701
Telefax: +49 2206 84158
E-Mail: 
info@gammersbach-gmbh.de
www.gammersbach-gmbh.de
Öffnungszeiten:
Montag: 8:30 - 18:00 Uhr
Dienstag: 8:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 8:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 8:30 - 18:00 Uhr
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.

Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-

gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.

Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 

Foto: pexels.com/ak-o

Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.

Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, 
dass Veränderungen möglich 
sind. Wenn Menschen sehen, dass 
Probleme gelöst werden können, 

steigt die Motivation, selbst aktiv 
zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 
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Kartenver-
kauf für die 
Kindersit-
zung 2027
KG Vilkerather  
Narren  
von 1946 e. V.
Karten sind ab dem 1. Dezember er-
hältlich bei der 
Uhrmacherei Boxberg, 
Kölner Straße 64, 
51491 Overath, Tel. 02206 8647044.

Chorleiterwechsel in Heiligenhaus
MGV „Sängerchor“ Heiligenhaus 1902 e. V.

Nach über 20 Jahren erfolgreicher 
Zusammenarbeit haben der Sän-
gerchor Heiligenhaus und Musik-
direktorin Claudia Rübben-Laux 
in beidseitigem Einvernehmen be-
schlossen, getrennte Wege zu ge-
hen. Diese Entscheidung markiert 
das Ende einer bemerkenswerten 
Ära, in der Frau Rübben-Laux den 
Chor mit ihrem außergewöhnlichen 
Talent und ihrer Leidenschaft geleitet 
hat. Unter ihrer Führung konnte der 
Sängerchor nicht nur drei Meister-
chortitel erringen, sondern auch 
zahlreiche Chorreisen und Konzerte 
erfolgreich durchführen, die in Er-
innerung bleiben werden. Der Sän-
gerchor Heiligenhaus bedankt sich 
herzlich bei Frau Rübben-Laux für ihr 
unermüdliches Engagement und die 
inspirierende Leitung, die den Chor 
zu neuen Höhen geführt hat. Ihre 

musikalische Expertise und ihr per-
sönlicher Einsatz haben maßgeblich 
zur kulturellen Bereicherung der Ge-
meinschaft beigetragen. Für die Zu-
kunft wünscht der Sängerchor Frau 
Rübben-Laux alles Gute, Gesundheit 
und weiterhin viel Erfolg in ihrem 
Wirken im Kulturbereich. Mit dem 
Wechsel in der Chorleitung über-
nimmt Herr Andreas Biertz aus Köln 
die musikalische Verantwortung. 
Biertz ist hauptberuflich Musikleh-
rer am Erzbischöflichen Berufskolleg 
Köln. Darüber hinaus leitet er einige 
Chöre, unter anderem auch den Chor 
„Fründe vun der Akademie för uns 
kölsche Sproch e. V.“ Die Sänger hei-
ßen Herrn Biertz herzlich willkom-
men und blicken mit Zuversicht auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Die Mitglieder sind gespannt auf die 
neuen Impulse und kreativen Ideen, 

die Herr Biertz in die Proben und 
Aufführungen einbringen wird. Der 
Sängerchor Heiligenhaus wünscht 
dem neuen musikalischen Leiter 
eine erfüllte und erfolgreiche Zeit 
in Heiligenhaus, in der gemeinsam 
musikalische Höhepunkte erreicht 
werden können. Die Sänger würden 
sich freuen, wenn uns der eine oder 
andere musikalisch dabei unterstüt-
zen würde. Gerne mal reinschnup-
pern. Probetermine freitags 19 bis 
20:30 Uhr. Probeort Sängerheim 
Heiligenhaus, Florastraße 26. Infos 
über unsere Mitglieder oder unserer 
homepage. 
http://www.mgv-heiligenhaus.de

Florastrasse 26, 51491 Overath-Heiligenhaus
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Vom Weinberg bis ins Glas
Ob zum Essen, bei einer Feier oder 
einfach zu einem gemütlichen 
Abend: Wein gehört für viele Men-
schen zu besonderen Gelegenheiten. 
Von der Rebsorte über die Weinlese 
bis zur Lagerung gibt es zahlreiche 
Faktoren, die den Charakter eines 
Weins bestimmen. 
Die Traube macht den Unter-
schied
Die Grundlage jedes Weins sind 
Weintrauben. Dabei kommt es nicht 
nur darauf an, ob daraus später Rot-, 
Weiß- oder Roséwein wird. Entschei-
dend ist vor allem die Rebsorte. In 
Deutschland werden zahlreiche 
verschiedene Rebsorten angebaut. 
Zu den bekanntesten gehören Ries-
ling, Müller-Thurgau, Grauburgunder 
und Weißburgunder bei den weißen 
sowie Spätburgunder, Dornfelder 
und Lemberger bei den roten Sor-
ten. Auch der Standort prägt den 
späteren Wein. Boden, Klima, Son-
neneinstrahlung und die Lage des 
Weinbergs beeinflussen die Ent-
wicklung der Reben und damit die 
Eigenschaften der Trauben. Deshalb 
können Weine derselben Rebsorte 
je nach Anbaugebiet unterschied-
lich schmecken. Deutschland ver-
fügt über 13 Weinbaugebiete: Ahr, 
Baden, Franken, Hessische Bergstra-
ße, Pfalz, Rheingau, Rheinhessen, 
Mittelrhein, Mosel, Nahe, Saale-Un-
strut, Sachsen und Württemberg. Sie 
unterscheiden sich unter anderem 
hinsichtlich Klima, Böden, Land-
schaft und angebauter Rebsorten. 
Die Ahr ist beispielsweise besonders 
vom Rotwein geprägt, während an 

der Mosel der Riesling eine wichtige 
Rolle spielt.
Von der Traube zum Wein
Nach der Weinlese werden die 
Trauben verarbeitet. Aus ihnen wird 
zunächst Most gewonnen. Bei Weiß- 
und Roséweinen wird die Maische in 
der Regel relativ schnell abgepresst. 
Bei Rotwein bleibt sie dagegen län-
ger mit den Schalen in Kontakt. 
Dadurch gelangen unter anderem 
Farbstoffe und Gerbstoffe aus den 
Schalen in den Wein. Anschließend 
beginnt die alkoholische Gärung. 
Dabei wandeln Hefen den Zucker im 
Traubensaft in Alkohol und Kohlen-
dioxid um. Wird nicht der gesamte 
Zucker vergoren, bleibt Restsüße im 
Wein zurück. Bei der Bezeichnung 
„trocken“ gelten in Deutschland 
gesetzlich festgelegte Grenzwerte 
für den Restzuckergehalt. Nach der 
Gärung wird der junge Wein weiter 
ausgebaut. Dafür können beispiels-
weise Edelstahltanks oder Holzfässer 
verwendet werden. Anschließend 
wird er je nach Erzeugnis weiter 
behandelt und schließlich abgefüllt.
Richtig lagern und genießen
Nicht jeder Wein muss jahrelang 
gelagert werden. Viele Weine sind 
dafür gedacht, relativ jung getrunken 
zu werden. Wer eine Flasche den-
noch aufbewahren möchte, sollte 
sie möglichst kühl, dunkel und bei 
möglichst gleichmäßiger Temperatur 
lagern. Bei Flaschen mit Naturkorken 
empfiehlt sich für eine längere La-
gerung eine liegende Position. Auch 
die Trinktemperatur beeinflusst den 
Geschmack. Leichte Weißweine wer-

den in der Regel kühler serviert als 
kräftige Rotweine. Beim Probieren 
lohnt sich zunächst ein Blick auf die 
Farbe. Auch der Geruch kann Hin-
weise auf die Eigenschaften eines 
Weins geben. Durch vorsichtiges 
Schwenken lässt sich der Wein stär-
ker mit Sauerstoff in Kontakt brin-
gen, wodurch sich seine Aromen 
besser wahrnehmen lassen. Dabei 
muss eine Weinprobe keine kompli-
zierte Angelegenheit sein. Schon der 
Vergleich von Geruch, Geschmack 
und persönlichem Eindruck kann da-
bei helfen, unterschiedliche Weine 
besser kennenzulernen.
Welche Snacks passen zum Wein?
Wer Wein nicht zu einer vollständigen 
Mahlzeit, sondern zu kleinen Snacks 
servieren möchte, kann sich an ein-
fachen Geschmackskombinationen 
orientieren. Zu vielen Weißweinen 
passen beispielsweise milde Käse-
sorten, Frischkäse, leichte Dips, Salz-
gebäck oder Fisch. Ein frischer Ries-
ling lässt sich etwa gut mit mildem 
Käse oder leicht gewürzten Snacks 

kombinieren. Kräftigere Weißweine 
können auch mit etwas intensiveren 
Käsesorten harmonieren. Zu Rotwein 
passen häufig herzhaftere Begleiter. 
Käse, Oliven, Nüsse, luftgetrockne-
ter Schinken oder kräftig gewürzte 
Antipasti sind klassische Kombina-
tionen. Bei einem kräftigen Rotwein 
können beispielsweise gereifter Hart-
käse oder herzhafte Wurstwaren eine 
passende Ergänzung sein.
Entscheidend ist dabei nicht eine 
feste Regel, sondern das Zusam-
menspiel der Geschmacksrichtungen: 
Sehr intensive Speisen können einen 
leichten Wein überdecken, während 
ein kräftiger Wein neben besonders 
milden Snacks schnell dominant 
wirken kann. Auch unterschiedliche 
Weine können daher zum selben 
Snack passen - je nachdem, welche 
Aromen man miteinander verbinden 
möchte. Wer verschiedene Kombina-
tionen ausprobiert, kann dabei ganz 
einfach herausfinden, welche persön-
liche Lieblingskombination entsteht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Den eigenen Nachlass bewusst gestalten
Am 13. September bot der Interna-
tionale Tag des Testaments wieder 
Anlass, sich mit einem Thema ausei-
nanderzusetzen, das viele Menschen 
gerne aufschieben: die Regelung des 
eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.

Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich fest-
legen, wer nach dem eigenen Tod 
berücksichtigt werden soll. Neben 
Angehörigen und anderen nahe-
stehenden Menschen können - ent-
sprechend den gesetzlichen Mög-
lichkeiten - auch gemeinnützige 
Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.

Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eige-
nen Testament muss nicht erst im 
hohen Alter beginnen. Lebenssitua-
tionen können sich verändern - etwa 
durch Heirat, Familienzuwachs, eine 

Trennung oder Veränderungen bei 
Vermögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.
Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch 
genommen werden. Gerade bei 
individuellen familiären oder ver-
mögensrechtlichen Verhältnissen 
können die gesetzlichen Vorgaben 
und die persönlichen Gestaltungs-

möglichkeiten unterschiedlich sein.

Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-
tion in seinem Testament berücksich-
tigt, kann damit eine Sache unter-
stützen, die ihm persönlich wichtig 
ist. Eine solche Testamentsspende 
kann dazu beitragen, dass gemein-
nützige Arbeit auch in Zukunft fort-
geführt werden kann.

Folgende Fragen stellen sich: 
Was ist mir wichtig? 
Wen möchte ich absichern? 
Und was möchte ich über mein eige-
nes Leben hinaus bewirken?
Wer diese Fragen frühzeitig für sich 
beantwortet und seine Wünsche 
rechtssicher festhält, schafft Klar-
heit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten Ein-

liegerwohnung. Bernd Hetzer von 
der Gütegemeinschaft Fertigkeller 
e.V. (GÜF) erklärt: „Der klassische 
Nutzkeller wird kaum noch nachge-
fragt, denn moderne Keller haben 
viel mehr zu bieten als nur Stauraum 
und das ungemütliche Image ver-

gangener Tage: Clevere Lösungen für 
frische Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohnkli-
ma und machen den Lichtschalter 
am Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meisten 
Keller. Wohnkomfort war dort nicht 
zu erwarten, war allerdings auch 
nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-
zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz an-
ders aus: Gerade im urbanen Raum 
gibt es immer weniger Baugrund-
stücke. Zudem werden die wenigen 

vorhandenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe bezie-
hungsweise in die Tiefe, statt in die 
Breite zu bauen“, weiß Bernd Het-
zer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach“, 
so der Experte des GÜF-Mitgliedsun-
ternehmens Knecht Kellerbau aus 
Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der Tal-
seite ins Haus- und Kellerinnere ge-
langen können, bedarf es bei einem 
Keller, der rundherum unter der Erd-
oberfläche liegt, mehr Kreativität auf 
Seiten des Kellerherstellers. Möglich 
sind dann zum Beispiel ein Lichthof 
mit kleiner Terrasse und Blumenbeet 
oder aber ein moderner Lichtfluter, 
der auf Knopfdruck geöffnet wer-

Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und 
kostensicher errichtet. Optimierte Lichtfluter leiten viel Tageslicht 
ins Innere. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian Peters
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den kann. „Durch ihn gelangt nicht 
nur konzentrations- und gesund-
heitsförderndes Tageslicht, sondern 
auch reichlich frischer Sauerstoff in 
den Keller“, sagt Hetzer. Eine eher 
klassische, aber in moderner Ausfüh-
rung nicht weniger effektive Lösung 
für die natürliche Beleuchtung des 
untersten Stockwerks sind Licht-
schächte. Diese werden heute gerne 
mit Spiegeln ausgestattet, um da-
durch mehr Licht ins Hausinnere zu 
lenken. „Auch ein Lichtband, das in-
nen knapp unter der Kellerdecke und 
außen auf Höhe der Grasnarbe ver-
läuft, lässt Tageslicht herein und je 
nach Wahl des Fenstertyps abgestan-
dene Luft heraus“, so der GÜF-Fach-

Keller werden heute fast immer für zusätzliche Wohnfläche genutzt und entsprechend konzipiert. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau

mann. Auf Wunsch kommt für frische 
Luft im Kellerinneren immer häufiger 
auch ein automatisches Be- und Ent-
lüftungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch 
in den oberen Stockwerken. Wichtig 
ist bei allen Ausstattungsvarianten 
des Kellers, dass sie von einem Fach-
betrieb wie den Unternehmen der 
GÜF installiert werden, damit eine 
ordnungsgemäße Statik, Dämmung 
& Co. des Untergeschosses gewähr-
leistet sind. Auch eine kurze Bauzeit 
und ein vertraglich vereinbarter Fest-
preis gehören bei den RAL-zertifizier-
ten Kellerherstellern zum Standard. 
(GÜF/FT)
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Michaelsfest Federath
100-jähriges Jubiläum  
der St. Michaels Kappele in Federatz

„Unser Dorf lebt!“
Die Sülztalböcke in Immekeppel

Termine des Bergischen 
Geschichtsvereins Overath

Der Overather Kunst- und Kultur-
verein „Gruppe Neun e. V.“ macht 
ein Stück Immekeppeler Heimatge-
schichte sichtbar und hat ein neues 
Video zur Geschichte der Sülztalbö-
cke Immekeppel veröffentlicht.
Im Mittelpunkt steht ein ausführli-
ches Interview mit dem Präsidenten 
des Traditionsvereins, Werner Hönen, 
der von der Entstehung der Sülztal-
böcke, vom Vereinsleben und von 
der besonderen Verbundenheit mit 
Immekeppel erzählt.
Seit ihrer Gründung im Jahr 2003 
sind die Sülztalböcke fest im Dorf 
verankert. Heute zählt der Verein 
rund 430 Mitglieder - bei etwa 
2.000 Einwohnern eine bemer-
kenswerte Zahl. Neben der großen 
Leidenschaft für den 1. FC Köln ge-
hören gemeinsame Veranstaltungen, 
Karneval und zahlreiche Aktivitäten 
im und rund um das Klubheim zum 

Vereinsleben.
So sind die Sülztalböcke längst weit 
mehr als nur ein Fußball-Fanclub: 
Sie sind ein Teil der Immekeppeler 
Dorfgemeinschaft. Mit dem neuen 
Film möchte die Gruppe Neun e. V. 
ein weiteres Stück lokaler Geschichte 
festhalten und für alle Interessierten 
zugänglich machen. Das Video ist 
kostenfrei auf der Homepage www.
immekeppel.jimdofree.com zusehen.
Auf der Internetseite finden sich ahl-
reiche weitere Beiträge, historische 
Fotos und Geschichten aus dem Ort. 
Ziel dieser Projekte ist es, Erinnerun-
gen zu bewahren, Heimatgeschichte 
lebendig zu erzählen und damit auch 
jüngeren Generationen und Neubür-
gern einen Zugang zur Geschichte 
Immekeppels zu ermöglichen. So 
wird aus der Geschichte eines Ver-
eins zugleich ein Stück Geschichte 
des ganzen Dorfes.

Vereinsfest

Der Kirchenchor Federath lädt 
herzlich zum traditionellen Micha-
elsfest ein.
Sonntag, 27. September
11 Uhr - Festmesse in der St. 
Michaels Kapelle in Federath
Anlässlich des 100-jährigen Jubi-
läums unserer Kapelle möchten 
wir diesen besonderen Tag gemein-
sam mit ihnen feiern.
In Anschluss an die Festmesse geht 
es im benachbarten Sängerheim mit 
einem gemütlichen Beisammen-

sein weiter.
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.
Freuen Sie sich auf die musikali-
sche Gestaltung und ein gesel-
liges Miteinander.
Zudem wird wie in jedem Jahr für 
Kinder in Not gesammelt.
Wir freuen uns auf viele Besucher 
aus Federath und Umgebung und 
auf ein schönes gemeinsames 
Fest.
Ihr Kirchenchor Federath

Samstag, 10.Oktober 

Führung im Haus der Geschich-
te Bonn - auch wir sind Teil der 
Geschichte
Treffpunkt: 11:30 Uhr - Infostand 
Haus der Geschichte
Eintritt frei
Anmeldung bei Manfred Weber, 
02206 1432 / mannoweber@t-on-
line.de 

Donnerstag, 5. November 

Vortrag: Von schwer zu edel - 

Blei und Silber im Bergischen
Walburgahaus Overath, Parkweg
Eintritt 10 Euro 
Anmeldung bei Hartwig Soicke, 
02206 868610 / hi.soicke@freenet.de 

Samstag, 5. Dezember

Advent im BGV
Bürgerhaus Overath, Hauptstraße
Eintritt 15 Euro inkl. Kaffee, Kuchen 
und Programm 
Anmeldung bei Christiane Miebach, 
02206 5608 / 
christianemiebach@web.de
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Bestattung bewusst gestalten

Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-

liche Beratung. 
Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 
Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-
unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 
wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässliche 
Begleitung können vieles erleichtern. 
Wer sich informiert und Unterstüt-
zung nutzt, schafft Raum für einen 

würdevollen und persönlichen Ab-
schied. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

3-Zimmer-Erdgeschoss-Woh-
nung in Overath-Zentrum

106,5 m² - inkl. Einbauküche + Kel-
ler + Gartennutzung. Hit, Aldi, Pen-
ny, dm, hagebaumarkt + Bahnhof, 
Ärzte, Apotheken in wenigen Minu-
ten zu Fuß erreichbar. Gerne Rent-
ner-Paar bzw. max. 3 Personen. Mie-
te € 1.350,- + NK € 450,- + Kaution 
/ ab 01.12. (ggf. auch 01.11.) 
Kontakt: c.rottlaender@gmx.de

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Sammler
Privater Sammler sucht

Schallplatten und Schreibmaschi-
nen aller Art. Tel :0173 7528196
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Bei strahlendem Sonnenschein machten 
sich die Mitglieder des Mandolinenor-
chesters "Bergesklänge" Overath und 
Angehörige auf den Weg nach Lindlar 
zum LVR Freilichtmuseum. Zwischen 
historischen Fachwerkhäusern und 
alten Werkstätten konnte man tief in 
die Geschichte des bergischen Landes 
eintauchen und so die Lebensbedin-
gungen der damaligen Zeit kennen-
lernen. In den idyllischen Gärten, die 
über das gesamte Museumsgelände 
verteilt sind, war noch einiges an Obst 
und Gemüse zu ernten. Bald stieg uns 
der Duft von frischen Backwaren aus 
der Museumsbäckerei in die Nase. 
Während sich die Männer eher zu den 
vielen landwirtschaftlichen Maschinen 
drängten, zog es die Frauen besonders 
zu den alten Wohnzimmereinrichtun-
gen und sie staunten über die dama-
ligen mühseligen Tätigkeiten rund um 
die Küche. Beim Schlendern inmitten 

Mandolinenorchester bei 
einer Zeitreise
Vereinsausflug in die Vergangenheit

der schönen bergischen Landschaft bot 
sich auch immer wieder die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und sich außerhalb der wöchentlichen 
Proben auszutauschen. Nach vielfälti-
gen Eindrücken kehrten wir mittags auf 
dem Museumsgelände im Biergarten 
des Lingenbacher Hofs ein. Wieder ein-
mal hat sich gezeigt, wie harmonisch 
und stark der Zusammenhalt des Or-
chesters auch außerhalb der Proben 
und Auftritte ist. Gut gelaunt mit vielen 
interessanten Eindrücken und Erinne-
rungen ging der Tag zu Ende mit dem 
Fazit: Wir freuen uns auf die nächsten 
Proben, Auftritte und weitere Ausflüge.

MOB vor Bergischen Fachwerk
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Burghof 10 | 51491 Overath  | Telefon  02206 – 86 53 64
info@tischlerei-domgoergen.de | www.tischlerei-domgoergen.de

Genau.
Für Sie. 

Vom Meister.

WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften


